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REDAKTIONS-BRIEFKASTEN
Die Schriftleitung des »Sehwarzen Bären« beantwortet in dieser
Rubrik alle Fragen künstlerischer und geschäftlicher Natur, die

an sie gerichtet werden, soweit sie allgemeines Interesse haben.

DirektorW., Berlin. Lassen Siesich durch
die verschiedenen Erzählungen nur nicht
weiter beunruhigen. Die Olaf-Fönss-Serie
wirdbestimmt in der nächstenZeit erscheinen.
Zu dem ersten Film ist bereits eine Serie
Postkarten erschienen, die in jedem
einschlägigen Geschäft zu kaufen sind. Sie
können sich an Hand dieser Bilder von der
großen Qualität dieses Films überzeugen.

Rudolf K-, Nürnberg. Der erste Film
der Chrisander Meisterwerke heißt: »Das
Gelübde der Keuschheit«. Er wird dem
Zuge der Zeit folgend eine Art Kulturfilm
darstellen. Über die Besetzung dürfen wir
Ihnen leider heute noch nichts verraten,
nur soviel sei gesagt, daß in den Hauptrollen

führende Berliner Künstler tätig sind.

Carl B., Trier. "Die bunten Filmblätter«
erscheinen im Filmkunst-Verlag, SW68,
Ritterstraße 50, sie kosten pro Heft 80 Pfg.
Wir können ihnen ein Abonnement nur
empfehlen, denn die Blätter sind sehr
interessant, sehr aktuell und bringen eine gute
Bildauswahl.

Carry K-, Cöln. Wir bewundern Ihren
Scharfsinn. DervcnunsvorbereiteteRoman-
film »brau Irma« enthält wirklich denselben
Inhalt, wie der Roman in der Morgenpost.
Wenn Sie wirklich eine Fortsetzung nidit
lesen, brauchen Sie nicht ängstlich zu sein,
denn unser Film erscheint auch als Ullsteinbuch.

Daß Sie dem Film eine starke Wirkung

voraussagen, zeugt davon, daß Sie
etwas vom Film verstehen.

Emi Z-, Hamburg. Ihre Freundin hat
Recht, Nils Chrisander ist nicht nur Regisseur,

sondern auch Darsteller. Ob er in
diesem Jahr in unseren großen Films spielen
wird, ist noch nicht ganz bestimmt.

toni E-, Kiel. Sie müssen nicht bös sein,
wenn wir abwinken. Jeden Tag wollen
hundert nette junge Mädchen zum Film
und in der Filmbörse finden Sie an jedem
Abend hunderte von Darstellern, die am
folgenden Tag nichts zu tun haben und
infolgedessen nidits verdienen. An Ihrer
Schreibmaschine sind Sie jedenfalls sicherer
aufgehoben.
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Alle Anfragen aus unserm Leserkreis beantworten wir unberechnet.
Anschrift: Schriftl. j> Der Schwarze Bär«, Neubabelsberg, Stahnsdorferstr.
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106. A. R. in Breslau. Über die lichtsparende

Kinoblende irgend welche Worte zu
verlieren, ist zwecklos. In Heft 12 der
„Photographischen Industrie" vom 19. März
1919 linden Sie darüber einen sehr
ausführlichen Artikel und kann das wiederholte

Lesen dieser Ausführungen dringend
empfohlen werden.

107. Helios. Hamburg. Die Doppel-
gänger-Photographien sind durchaus nicht
neu. Sie finden bereits in dem Kleffelschen
Lehrbuche der Photographie aus dem Jahre
1868 Vorrichtungen beschrieben, wie man
solche Bilder herstellen kann. Dagegen ist
<lie Herstellung solcher Bilder im Film noch

nicht sehr alt uncl dürfte diese Art der
Darstellung zuerst in dem Film: „Der Student

von Prag" mit Wegener in der
Hauptrolle angewandt worden sein. Mit
welchen Vorrichtungen man den Effekt am
besten erreicht, ist in wenigen Worten
schwer zu sagen. In einer der nächsten
Nummern werden wir einen ausführlichen
Artikel bringen, welcher sidi nur mit dieser
Sache befaßt und verweisen wir auf diesen.

WS. Karl F. in Dresden. Es ist wiederholt

praktisdi ausgeführt, Kino- uncl audi
gewöhnliche Aufnahmen unter Wasser zu
machen und verweisen wir auf den Spe-
zialartikel in vorliegender Nummer.
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Die Lchritrleitung öes -LcKwsr^en ösren« beantwortet in öieser
Rubrik slle tragen Künstlerischer unö gescbälilicher I^stur, clie

sn sie gerichtet werclen, soweit sie allgemeines Interesse haben.

O/^to/'ID, öe/-//«. Lassen Lie sich öurch
<lie verschieöenen Lr^äblungen nur nicht
weiter beunruhigen, Oie Olsf-t^önss-Lerie
wiröbestim,nt in öer nschsten2eit erscheinen,
2u clem ersten r'ilm ist bereits eine Lerie
Postkarten erschienen, clie in jeöem
einschlägigen Oeschäli :u Kaufen sincl, Lie
Können sicb sn Danö clieser öilöer von öer
grosten Ouslitär öieses l^ilms überzeugen,

/?UÄ«// /(., >Vtt/-«öerL. Oer erste ?ilm
öer Ohrissriöer Meisterwerke beistt i »Oss
Oeluböe öer Keuschheit«, Lr wirö öem
2uge öer 2eit folgenö eine ^rt Kulrurlilm
ösrstellen. Über öie öeset^ung öürfen wir
Ibnen leiöer beute noch nichts verrsten,
nur soviel sei gesagt, össt in öen Hauptrollen

fülirencle berliner Künstler rätig sinö.

<7a>-. Z., »Oie bunten t?ilmblsUer«
erscheinen im k^ilmKunst-Verlsg, LW68.
KinerstrarZe 50. sie Kosren pro Dest 80 pfg,
Wir Können ibnen ein Abonnement nur
empfehlen, öenn öie Llätter sinö sebr inter-
esssnt, sebr aktuell unö bringen eine gute
Lilöauswabl,

La/'/'F <7ö/«. Wir bewunöern Ikren
Lchsrfsinn, Derv?nuns vorbereiteteRoman-
f,lm »f-rsu Irms« entkäll wirklich öenselben
Inhalt, wie öer Roman in öer iVIorgenpost,
Wenn Lie wirklich eine t?ortsei2ung nicht
lesen, brauchen Lie nicht ängstlich ?u sein,
öenn unser I^ilm erscheint such sls Ullstein»
buch, Dsst Lie öem k'ilm eine stsrke Wirkung

voraussagen, ?eugt ösvon, össt öie
etwss vom I^ilm verstehen.

^<n/ //ambtt^^. Ihre t^reunöin Kst
Recht, I>Zils Obrissnöer ist nicht nur Regisseur,

sonöern such Darsteller, Ob er in
öiesem jalir in unseren großen r^ilms spielen
wirö, ist noch nichr gsn? bestimmt.

/.o«/ /(<«/, Lie müssen nicht bös sein,
wenn wir abwinken, jeöen Isg wollen
bunöert nette junge Ivläöcben ?um k'ilm
unö in öer ?ilmbörse hnöen Lie an jeöem
^benö bunöerte von Osrstellern, öie sm
folgenöen lag nichts ?u tun haben unö
infolgeöessen nickrs veröienen, ^,n Ibrer
Lcbreibmaschine sinö Lie jeöenfgils sicherer
sufgelioben.

OLilZIIIZr VO!^ OI.II00 LIZIZIZlZ«, N IZU g^glZI^SölZKO-

/^lle Anfragen sus unserm Leserkreis beankworren wir unberecbnel,
^nschrifr: Lcbrifrl, »Der8chwsr?eöär«,!>Ieubsbelsberg, LtsKnsöorferstr,

/06, ^, /?, /nörez/att. Über öie lichisps-
rencle Kinoblenöe irgenö welche Worte
verlieren, ist Zwecklos. In rieft 12 cler
„pbotogrspbischen Inclusrrie" vom IV.iVIZr?
1919 linöen Lie ösrüber einen sebr
ausführlichen Artikel uncl Ksnn öss wieöer-
holte Lesen clieser /X.usfül,rungen öringenö
empfohlen werclen.

707. /Ve//os. ttamött,^. Oie Doppel-
gänger-photograpkien sinö öurcbsus nicht
neu Lie linöen bereits in öem Kleffclschen
LebrbucKe öer Photographie aus clem jsbre
I8b8 Vorrichtungen beschrieben, wie msn
solche Lilcler herstellen Ksnn, Dagegen isr
<>ie Herstellung solcher biilöer im DIm noch

nicht sebr alt unö öürfte öiese ^Xrr öer
Darstellung Zuerst in öem l^ilm- „Der Ltu-
öent von Prag" mit Wegener In öer
Dauptrolle sngewgnör woröen sein, iVlir
welchen Vorrichtungen man clen ÜtteKr am
besten erreicht, isr in wenigen Worten
schwer ?u sagen, ln einer öer nächsten
Hummern weröen wir einen ausführlichen
Artikel bringen, welcher «ich nur mit öieser
Lache belslii unö verweisen wir suf öiesen.

/SS. />? O/'S.^e«, Ds ist wieöer-
holt praktisch ausgeführt, Kino» unö such
gewöhnliche Aufnahmen unter Wasser ?u
mscken unö verweisen wir suf öen Lpe-
lialartikel in vorliegenöer lXummer.
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709 Aufnahme-Operateur G.in Berlin.
Es ist durchaus nicht dasselbe, ob Sie ein
Objektiv 1 : 3,5 auf 1 : 4,5 abblenden oder
ein solches benutzen, welches nur für die
Lichtstärke 1 : 4.5 hergestellt ist. Es soll
zwar theoretisch dasselbe sein, ist es aber
praktisch nicht. Noch mehr ist der Unterschied

zu merken, wenn man anstatt
abzublenden in den Fällen, wo die Lichtstärke
noch reicht, z. B. direkt ein Objektiv 1 : 6,3
benutzt, die Schärfe und Brillanz des Bildes
ist bei weitem besser, als wenn ein 1 : 3,5
auf 1 r 6,3 geblendet ist.

110. Käte Fröhlich in München
Nachstehend finden Sie mehrere Vorschriften von
Klebemittel für Kinofilm. Probieren Sie
diese der Reihe nach durch und Sie finden
sicher eine Lösung, welche Ihnen schnell
und gut genug klebt. Es wird bemerkt,
daß diese Angaben nur für Agfa-Kino-

Aus Interessentenkreisen sind folgende

Fragen an uns gerichtet worden:

1. »Ist der LImsatz von Waren, die nach

dem Auslande gehen,

steuerpflichtig?«

2. »Unterliegen Lizenzverträge der •

Umsatzsteuer?«

Diese Fragen beantworte ich wie folgt:

Zu 1. Der Absatz von Waren ins

Ausland nicht durch den Kaufmann
(Exporteur), sondern durch den Hersteller
selbst fällt nicht unter die Befreiungsvor-
schrift der Ziffer 3 zu Tarif-Nummer 10.

Hier sind nur befreit: Lieferungen im
Inland bezogener Waren in das Ausland,-

(vgl. Ziff. XI der Auslegungsgrundsätze

des Bundesrats (Zentralblatt f. d.

Deutsche Reich 1916 S. 382). Man wollte

in der betreffenden Vorschrift der Ziff. 3

dem Exporthandel eine Erleichterung

film gelten, während der Cellit-Film von
Bayer oder ähnliche Fabrikate wieder
besondere Klebemittel benötigen.

Klebemittel A
100 g Azeton
300 g Amylazetat

2 g Film
Klebemittel B

60 g Methylalkohol
40 g Aethyi-Alkohof

100 g Amylazetat
1 g Film

ev. bis zu 5 cem
Eisessig

Klebemittel C
400 g Amylazetat
200 g Azeton

10 g Film
1 cem Eisessig

schaffen bezw. ihn mit Rücksicht auf die

hier z. T. üblichen geringfügigen Gewinnmengen

konkurrenzfähig erhalten. Die
Sache war übrigens meines Wissens
bereits einmal Gegenstand einer kleinen

Anfrage im Reichstag.

Zu 2. Die bloße Lizenzerteilung
ist keine Warenlieferung. Daher hat

m. E. nur der Hersteller und Lieferer
der Kopien die LImsatzsteuer zu zahlen,
und zwar ist die Steuer zu entrichten von
dem Entgelt, das der Hersteller und
Lieferer der Kopien erhält. Die
bloße leihweise (juristisch korrekt : m i e t -

weise) Überlassung gegen Entgelt aber

ist keine Warenlieferung. Wenn allerdings

ein Warenlieferungsvertrag durch

einen Leihvertrag (oder juristisdi korrekt
ausgedrückt Mietvertrag) verschleiert
werden soll, so erscheint die Möglichkeit
gegeben, einen solchen Vertrag zur
LImsatzsteuer heranzuziehen.

8S RECHTSAUSKÜNFTE •3±JM>

Unser Syndikus Rechtsanwalt Dr. H. KOHLEN gibt unsern Lesern in allen

juristischen Fragen durch Vermittlung der Schriftleitung gern Auskunft. —
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7t?9 .4ll/na/?me lI^e/akett'' <?.//? öe/-///?.
Hü ist 6urcksus nickt 6asselbe, ob 8ie ein
ObieKtiv l : Z,5 suf 1 : 4,5 abblenden «6er
ein solckes benutzen, welches nur für 6ie
LicktstärKe l : 4,5 hergestellt isr, Ls soll
?war rbeoreris6i 6asselbe sein, ist es sber
praktisch nicbr, I^Iock mebr isr 6er Unter-
sckie6 ?u merken, venn msn ansrarr sb-
:ublen6en in 6en Bällen, wo 6ie LickrsrärKe
no6i reickt, ö, 6ireKr ein Objektiv 1 : 6,Z
benutzt, 6ie Lcksrfe un6 Lrillsn? 6es Lil6es
isr bei weitem besser, sls wenn ein l : Z,5
suf l / 6,Z geblen6et ist.

//<?. /<äts ^ö/?//^ /« /Vltt«c/!««. IX'sck-
steben6 bn6en8ie mebrere Vorschriften von
Klebemittel für Kinofilm, probieren Lie
6iese 6er Reibe nseb 6urcb un6 Lie lin6en
sicher eine Lösung, welche Ibnen schnell
un6 gut genug Klebt, Ls wircl bemerkt,
6sst cliese Angaben nur für Agfs-Kino-

f,lm gelten, wsbren6 6er Oellit-k'ilm vor,
Laver o6er äknlicke Fabrikate wie6er be»
sonclere Klebemirrel benörigen,

Klebemirrel A.

100 g A?eton
ZOO g Amvls?etar

2 g t^ilm
Klebemirrel ö

60 g ZvlerbxlslKoKol
40 g AetKvl-AlKoKot

100 g Amvls?etst
l g l^ilm

ev, bis ?u 5 com Lis-
essig

Klebemittel O

400 g A,mx>a?etsr
200 g A?eton
I« g i^ilm

l com Lisessig

WM RLOU?8AU5KLIiXIl?'LL
Llnser 8vn6iKus ReoKrssnwslt Or. ff. KOrfLLI>I gibt unsern Lesern in sllen

juristisoken drsgen 6uroK Vermittlung 6er LoKriftleitung gern Auskunft, —

Aus Interessentenkreisen sii>6 folgencle

I?rsgen sn uns gerichtet worclen:

1. »Ist 6er I,lmsst? von Wsren, 6ie nsch

6em Aus lsn cle geben, «teuer-
pfliokrig?«

2, »Unterliegen Li?en? Verträge 6er

LImsst?steuer?«

Oicse I'rsgen beantworte ich wie folgt:

2u L Oer Absst? von Waren ins
Auslsncl nicht clurch 6en Ksufmsnn <Lx»

porteur), sonclern clurch clen Hersteller
selbst källt nicht unter 6ie öefreiungsvor-
schrifr 6er Ziffer Z ?u 'fsrif»!>Iunirner 10.

Uier sin6 nur befreit: Lieferungen im
Inlsncl be? ogener Wsren in clss Aus-
lan6,. <vgl, 2iff, XI 6er Auslegungsgrund-
sät?e 6es Lunclesrats <2entralblaU f, 6.

Öeutsche Reick 1916 8. Z82). Ivlan wollte

in 6er betrelfenclen Vorschrift 6er 2iff. Z

6em Lxportbanclel eine Lrleickterung
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sckassen be?w. ibn mit RücKsickr auf 6ie

Kier?, L. üblicken geringfügigen Oewinn-

mengen KonKurren?fsKig erbslren, Oie
Lacke wsr übrigens meines Wissens
bereits einrnsl Oegenstsncl einer Kleinen

Anfrage im Reichstag,

2u 2. Oie bloste Li?en?erteilung
ist Keine Ws renlielerung. Osber bst

m. L. nur 6er Hersteller un6 Lieferer
6er Kopien clie LImsst?steuer ?u ?sblen,
un6 ?wsr ist 6ie Lteuer ?u entrickten von
6em Lntgelt, 6ss 6er Liersteller un6
Lielerer 6er Kopien erkält, Oie

bloste leibweise (juristisck Korrekt: miet-
weise) Überlassung gegen Lntgelc sber

isr Keine Warenlieferung, Wenn sller»

clings ein Wsrenlicferungsverlrsg 6urck

einen Leibvertrsg <o6er jur!stis6i Korrekt

susge6rückt IVIietvertrsg) versoKleierr
weröen soll, so erscheint clie ^löglickkeir
gegeben, einen solchen Vertrag ?ur LIm-
sst?sreuer Kersn?u?icKen.
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